
In dergleichen Zeit für das gleiche Geld mehr produzieren!
Folgt dem Aufruf der Parteiaktivisten des VEB Großdrehmaschinenbau „8. Mai" 

in Karl-Marx-Stadt zum
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Das Produktionsaufgebot 1962 ist eine patriotische Bewegung, die sich als 
Ergebnis der Überzeugung der Werktätigen von unten her, aus den Brigaden 
und Meisterbereichen, aus den Kollektiven der Neuerer, aus den Partei- und 
Gewerkschaftsgruppen, entwickelt und von ihrer Initiative getragen wird.

DAS N E U E  in der Weiterführung des Produktionsaufgebotes 1962 besteht 
darin, daß nicht mehr nur einzelne Brigaden oder Betriebsabteilungen Ver­
pflichtungen übernehmen, sondern daß ganze Betriebe und ganze Industrie­
zweige oder Branchen die besten Verfahren und Methoden der Produktion und 
der Leitungstätigkeit d u r c h g e h e n d  verwirklichen.

Auf was kommt es im Produktionsaufgebot 1962 besonders an?
Systematische Verwirklichung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts

zur Steigerung der Arbeitsproduktivität und Senkung der Selbstkosten auf 
der Grundlage der Aufschlüsselung des bilanzierten Planes Neue Technik, 

g Arbeiten nach dem ehrlichen Arbeiterprinzip „Neue Technik — neue Norm". 
Richtige Anwendung des materiellen Anreizes zur Einführung der neuen 
Technik. Arbeiten nach Bestwerten und Einführung von Zeitnormativen.

Hl Qualifizierte Arbeit an jedem Arbeitsplatz. Produktion in bester Qualität 
bei geringsten Selbstkosten. Die Selbstkosten sind der Spiegel der Leistungen, 

л Verwirklichung der strengen Sparsamkeit im gesamten Betrieb auf der 
Grundlage der Aufschlüsselung des Betriebsplanes. Exakte Rechnungs­
legung und Kontrolle über die Rentabilität der Produktion, über den ökono­
mischen Nutzeffekt jeglicher Arbeit und über die sparsamste Verwendung 
aller Materialien und Mittel, 

g Erhöhung des Bildungsniveaus jedes Arbeiters, Ingenieurs und Wirtschafts- 
. ' funktionärs durch allseitige Vermittlung von Kenntnissen über die neuesten 

Ergebnisse des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und über die Erfah­
rungen und Methoden der Besten.

Dazu ist erforderlich:
£e$ Straffe Organisation der Produktion auf der Grundlage des Planes und 

ihre wissenschaftlich-technische Vorbereitung.
|§g Regelmäßige Rechenschaftslegung der Leiter über die Erfüllung der quali­

tativen und quantitativen Kennziffern des Planes vom Meister zum Abtei­
lungsleiter, vom Abteilungsleiter zum Werkleiter, vom Werkleiter zum Leiter 
der WB bzw. des Bezirkswirtschaftsrates usw. bis zum Volkswirtschaftsrat. 

g g g  Sicherung einer kontinuierlichen Produktion durch kontinuierliche Material­
bereitstellung.

M Ständige Auswertung der Kritiken und Vorschläge der Arbeiter und Ver­
breitung der Erfahrungen der Besten. Verkürzung der Bearbeitungszeit für 
Verbesserungsvorschläge, die sich auf die Aufgaben des Planes Neue 
Technik orientieren.

Was die Besten leisten, soll Maß der Arbeit aller sein!
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